
Logau, Friedrich von: 42. (1630)

1 Man liebt dich, Paula, nicht nach richen;

2 Der Bock ist bey dir eingeschlichen.

3 Man liebt dich, Paula, nicht nach hören;

4 Dein Witz ist zinsbar dem bethören.

5 Man liebt dich, Paula, nicht nach schmecken;

6 Dein Mund wil böse Feule decken.

7 Man liebt dich, Paula; nur vom sehen;

8 Dein Antlitz ist nicht zu verschmähen.

9 Zum fühlen möchstu auch passiren;

10 Laß sehn, welch Sinn wird heim dich führen?
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